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Grundlagen, Zweck 

Wirkungsbereich 

A Allgemeines 

§ 1 

Einwohnergemeinde oensingen 
Teilzonen- und Gestaltungsplan 
LANDI sunnmatt 
sonderbauvorschritten 

1 Der Teilzonen- und Gestaltungsplan «LANDI sunnmatt» stützt sich auf die bau­
rechtliche Grundordnung der Gemeinde Oensingen: Bauzonenplan und Zonenreg­
lement (RRB Nr. 733 vom 3. April 2002). 

2 Der Teilzonen- und Gestaltungsplan bezweckt im Wirkungsbereich «LANDI Sunn­
matt» die Erstellung eines LANDI-Marktes und die notwendige umzonung aus der 

Industriezone in die Gewerbezone GW1 

§ 2 

Der Wirkungsbereich des Teilzonen- und Gestaltungsplanes mit Sonderbauvorschrif­
ten «LANDI sunnmatt» gilt für das im Plan punktiert gekennzeichnete Gebiet. 

Stellung zur Bauordnung § 3 

Art der Nutzung 

Baufelder 1 und 2 
Wirkungsbereich LANDI 

Ausserhalb der Baufelder 
Wirkungsbereich LANDI 

Unterirdische Bauten 

Lärmschutz 

soweit die Sonderbauvorschriften nichts anderes bestimmen, gelten die Bau- und 
Zonenvorschriften der Gemeinde Oensingen und die einschlägigen kantonalen Vor­

schriften. 

B Nutzung 

§4 

1 ln den Baufelder 1 und 2 sind Arbeits- und Verkaufsnutzungen (inkl. Waren für den 
täglichen Bedarf) sowie eine betriebsnotwendige Wohnung gernäss § 10 Zonenreg­

lement zulässig. 

2 Im Wirkungsbereich sind ausserhalb der Baufelder Anlagen der Infrastruktur, Er­
schliessung, Parkierung, Aussenraumgestaltung (Bepflanzung), Entwässerung, E­
nergieerzeugung, Signalisation sowie Werbeträger zulässig. Das Aufstellen von Fir­
mentafeln, Wegweisern etc. hat in Absprache und mit separater Bewilligung der 

Strassenaufsichtsbehörde zu erfolgen. 

3 Unterirdische Bauten sind ausser im Bachabstand in der Freihaltezone und im Be­
reich der Panzersperre mit folgenden Einschränkungen zulässig: 
a) Einbauten unter den höchsten Grundwasserspiegel bedürfen einer 

wasserrechtlichen Bewilligung durch das Bau- und Justizdepartement, vertreten 
durch das Amt für Umwelt. Eine allfällige Bewilligung ist im Rahmen des 
Baubewilligungsverfahrens einzuholen. 

b) Der örtliche mittlere Grundwasserspiegel darf mit der Fundationskote von unter­
irdischen Gebäudeteilen nicht unterschritten werden. 
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Mass der Nutzung 

Oberirdische Bauten 

Anlagen und Bauteile aus­
serhalb der Baufelder 

Abstände 

Bauteile 

Architektonische Ge­
staltung 
Gesamtwirkung 

Behindertengerecht 

Dachformen 

§5 
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Für den Wirkungsbereiche gilt die Lärmempfindlichkeitsstufe 111 gernäss § 43 Lärm­
schutzverordnung (LSV) vom 15.12.1986. 

§6 

1 Die Erstellung von oberirdischen Bauten ist innerhalb des Wirkungsbereichs LAND/ 
sunnmatt in den festgelegten Baufeldern gestattet. Die Grenz- und Gebäude­
abstände sind im Plan festgelegt und bedürfen -auch bei Unterschreitung gesetzli­
cher Abstände- keiner beschränkten dinglichen Rechte (wie z.B. Dienstbarkeit). Die 
Grenzabstände gegenüber nicht einbezogenen Grundstücken sind einzuhalten. 

2 Die maximale Gebäudehöhe beträgt für das 
Baufeld 1 = 10.00 m 
Baufeld 2 = 5.50 m 

§7 

1 Ausserhalb der Baufelder sind lediglich technisch bedingte und standortgebunde­
ne Zweckbauten zulässig (z.B. Gastankstelle, Kompressoranlage, Trafo, etc.). Für 
diese Bauten gelten die Abstandsvorschriften der kantonalen Bauverordnung. 

2 Bauteile wie Vordächer, Treppen und Rampen dürfen die Baufeldbegrenzungen 
maximal 3m überragen. Liegen diese über dem Verkehrsraum, sind die erforderli­
chen Durchfahrtshöhen zu gewährleisten. Vorbehalten bleiben die Abstandsvor­
schriften gegenüber den Gemeinde- und Kantonsstrassen sowie dem Bahntrassee. 

c Gestaltung 

§8 

1 Bauten und Anlagen sind so zu gestalten, dass untereinander und zusammen mit 
der Umgebung eine ansprechende Gesamtwirkung entsteht. Die Fassadengestal­
tung und die Anordnung der Dachformen gernäss Anhang sind wegleitend. Stark 
glänzende oder reflektierende Materialien sind zurückhaltend zu verwenden und 
dürfen zu keiner Beeinträchtigung der Verkehrsicherheit führen. Der Baubehörde ist 
im Baubewilligungsverfahren ein Farbkonzept einzureichen. 

2 Die Verkaufsflächen und die allgemein zugänglichen Anlagen sind behindertenge­
recht auszuführen. 

3 Dächer und Vordächer sind als Sattel- oder Flachdach auszubilden, wobei die 
Firstrichtung einheitlich sein muss. 

4 



Panzersperre 

Umgebungsgestaltung 

Bepflanzung 

Terrainveränderungen 

Umgebungsgestaltungsplan 
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4 Die Panzersperre ist im bezeichneten Bereich gernäss Gestaltungsplan geschützt, 
als solche zu erhalten und von Verunstaltungen jeglicher Art freizuhalten. 

§9 

1 Die Grünflächen und die Freihaltezone Dünnern sind als Wiesen anzulegen oder 
im natürlichen zustand zu belassen. Gegenüber der Kapelle und den Strassen sind 
Parkplätze mit einer geeigneten Bepflanzung abzugrenzen. Die Bepflanzung ist mit 
einheimischen, standortgerechten Heckensträuchern und Hochstammbäumen 
(Laubhölzer) vorzunehmen. Die Bepflanzung ist im Baubewilligungsverfahren festzu-

legen. 

2 Terrainveränderungen sind im Rahmen von § 16 des Baureglements und den Be­

stimmungen der kantonalen Bauverordnung (KBV) zulässig. 

3 Im Baubewilligungsverfahren ist ein Umgebungsgestaltungsplan einzureichen. Aus 

diesem müssen mindestens ersichtlich sein: 
a) Terrainveränderungen wie Stütz- und schutzmauern, Rampen, Böschungen 

und Einfriedungen mit den notwendigen Höhenangaben; 

b) Die Anordnung und Gestaltung der Anlieferung und der Abstellplätze für Motor-

fahrzeuge, Velos und Mofas; 

c) Die Gestaltung und Ausstattung der Eingangsbereiche; 

d) Die Lage und die Gestaltung und die Art der Bepflanzung; 

e) Die Lage und Gestaltung von Entsorgungseinrichtungen (Container, Mulden, 

versickerungsmulden, etc.); 

f) Die Gestaltung allfälliger Versickerungsflächen 

g) Die Hochwasserschutzmassnahmen. 
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Strassen und Wege 

zu- und Wegfahrt 

Fussgänger- und Velosicherheit 

Werkanschlüsse 

Abstellplätze 

miV (motorisierter Individual 
Verkehr) 

Velo/Mofa 

Freihaltezone Dünnern 
Gewässerbaulinie 
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D Erschliessung und Parkierung 

§ 10 

1 Die strassenmässige Erschliessung des LANDI-Marktes Sunnmatt erfolgt über die 
Kantonsstrasse Äussere Klus. 

2 Die Fussgänger- und Velosicherheit im LANDI-Zufahrtsbereich ist durch die Betrei­
berin unter Kostenfolge jederzeit zu gewährleisten und wenn notwendig mit bauli­
chen, betrieblichen oder signalisationstechnischen Massnahmen zu verbessern. 

3 Innerhalb des Wirkungsbereiches gelten die Werkanschlüsse als Hausanschlüsse 
und sind von den Grundeigentümern zu erstellen und zu unterhalten. 

4 Die Einwohnergemeinde Oensingen übernimmt keine Kosten für notwendige Lei­
tungsverlegungen von öffentlichen und privaten Werken. 

§ 11 

1 Die erforderlichen Parkplätze werden im Baubewilligungsverfahren aufgrund der 
bewilligten Nutzung festgelegt und richten sich nach § 42 der kantonalen Bauver­
ordnung (KBV). 

2 Für Kunden sind mindestens 1/10 so viele Velo- und Mofaabstellplätze wie Park­
plätze für Motorfahrzeuge zu erstellen. 

3 Für Angestellte sind pro 5 Arbeitsplätze an dafür geeigneten Stellen ein diebstahl­
sicherer Abstellplatz für Velos/Mofas vorzusehen. 

E Umweltschutz und Hochwasserschutz 

§ 12 

1 Die Freihaltezone Dünnern dient der Freihaltung von landschaftlich bedeutenden 
Gebieten vor einer überbauung und als Umgebungsschutz der unter Denkmal­
schutz stehenden Kapelle St. Jost sowie der Sicherstellung des Gewässerraums 
nach Art. 21 WBV für Hochwasserschutzmassnahmen und dem ökologischen Aus­
gleich. Sie ist unter Wahrung der denkmalpflegerischen Anliegen im Zusammen­
hang mit der Kapelle St. Jost naturnah zu gestalten. Der Zugang zum Gewässer ist 
sicherzustellen. 
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Oberflächenwasser 

Versickerungs- und Retensions­
anlagen 

Hochwasserschutz 

Zustimmung kantonale 
Fachsteilen 

Altlast 

Energie- und Wärmeversor­
gung 

Ausnahmen 

1 nkrafttreten 
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2 Betriebsflächen, Verkehrswege und Plätze, die nicht aus gewässerschutztech­
nischen oder betrieblichen Gründen einen wasserundurchlässigen Belag erfordern, 

sind sickerfähig zu gestalten. 

3 Planung und Ausführung von Versickerungsanlagen, Retentions- und Vorreini­
gungsanlagen richten sich nach der kantonalen und eidgenössischen Gesetzgebung 

und den entsprechenden Richtlinien. 

4 Die Hochwasserschutzmassnahmen (Mauer zwischen Panzersperre und Äussere 
Klus, Hochwasserschutzeinrichtung im Bereich des Durchgangs der Panzersperre) 

sind mit dem Bauvorhaben umzusetzen. 

5 Bauvorhaben und allgemein die Gestaltung in der Freihaltezone, insbesondere die 
Hochwasserschutzmassnahmen, bedürfen der Zustimmung der kantonalen Denk­
malpflege und der Fachsteile Wasserbau im Amt für Umwelt. 

6 Vor einem Bauvorhaben sind Abklärungen im Sinne von § 12 der kantonalen Ver­
ordnung über die Abfälle vom 26. Februar 1992 (BSG 812.52) vorzunehmen. Auf­
grund der Resultate ist dem Amt für Umwelt für belasteten Aushub ein Entsor­
gungskonzept vorzulegen. Eine Baubewilligung kann erst nach Vorliegen der Unter­
suchungen bzw. Dem entsprechenden Entsorgungskonzept erteilt werden. 

§ 13 

Die Wärmeversorgung für Warmwasser und Heizung hat mit Erdgas und/oder er­

neuerbarer Energie zu erfolgen. 

F Schlussbestimmungen 

§ 14 

Die Baubehörde kann im Interesse einer besseren ästhetischen oder wohnhygieni­
schen Lösung Abweichungen vom Plan und den einzelnen Bestimmungen zulassen, 
wenn das Konzept der überbauung erhalten bleibt, keine zwingenden kantonalen 
Bestimmungen verletzt werden und die öffentlichen und achtenswerten nachbarli­

chen Interessen gewahrt bleiben. 

§ 15 

Der Teilzonen- und Gestaltungsplan und die Sonderbauvorschriften treten nach der 
Genehmigung durch den Regierungsrat mit der Publikation des Genehmigungsbe­

schlusses im Amtsblatt in Kraft. 
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Genehmigungsvermerke 

Vorprüfung vom 

Publikation 

im Amtsanzeiger vom 

öffentliche Auflage vom 

Einspracheverhandlungen vom 

Einsprachen: 

Einwohnergemeinde Gensingen 
Teilzonen- und Gestaltungsplan 
LANDI sunnmatt 
Sonderbauvorschriften 

28. November 2005 

10. August -10. September 2006 

Beschlossen durch den Gemeinderat am 3. Juli 2006 

Der Sekretär 

;(GU 
Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt: 

Oensingen, 14. September 2006 

Gemeindeschreiber 

Genehmigt mit Änderungen durch den Regierungsrat: 

RRB.Nr. 2007/155 vom 29. Januar 2007 

(Änderungen nachgetragen) 

Der Stellvertreter : 
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